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Beschäftigungssicherung Ja -
L e E - A b h ä n g i g k e i t N e i n !

Die Arbeitsplätze sind sicher -
niemand fällt durch den Rost

Die aktuelle Umorganisation ist voll im Gange. Das
Ziel ist definiert: verbessertes Servicegeschäft. Mit
Blick auf die konkrete Umsetzung ist aber noch vieler-
orts vieles offen. Veränderungen bringen immer
Chancen und Risiken gleichermaßen, und sind damit
Nährboden für Verunsicherungen und Spekulationen.
Die Vereinbarung zur Standort- und Beschäftigungs-
sicherung bei Siemens aus dem Jahr 2010 (Radolfzell
II) schützt jeden einzelnen. Ebenso klärt sie die wirk-
same Beteiligung der zuständigen Betriebsrats-
gremien bei Organisationsmaßnahmen.

Die Niederlassungen haben eine Zukunft -
die Stärkung der Kompetenz erfordert

Qualifizierung

Die Niederlassungen haben ihren Platz bei Siemens.
Dies wurde in der Vereinbarung zur
Beschäftigungssicherung zwischen IG Metall,

immer aktuelle Infos: w w w . d i a l o g . i g m e t a l l . d e

DDiiee  bbuunnddeesswweeiittee  TTaarriiffkkoommmmiissssiioonn  ddeerr  IIGG MMeettaallll  ffüürr  SSiieemmeennss  hhaatt  aamm  nneeuunntteenn  JJuunnii  22001111  iinn
MMüünncchheenn  ggeettaaggtt..  UUnntteerr  iihhrreenn  MMiittgglliieeddeerrnn  bbeessttaanndd  aabbssoolluutteess  EEiinnvveerrnneehhmmeenn::  DDiiee  ttaarriifflliicchhvveerrttrraagg--
lliicchhee  SSoonnddeerrvveerreeiinnbbaarruunngg  mmuussss  ddrriinnggeenndd  nnaacchhggeebbeesssseerrtt  wweerrddeenn..  EEiinnee  uummffaasssseennddee
QQuuaalliiffiizziieerruunngg  uunndd  ffaaiirree  BBeezzaahhlluunngg  sstteehheenn  ddaabbeeii  iimm  VVoorrddeerrggrruunndd..

Gesamtbetriebsrat und Siemens festgelegt. Dort heißt
es: „Vertriebs- und Servicegeschäfte sollen in der
Fläche und damit in Siemens- Deutschland (GER) auf-
rechterhalten und ggfs. ausgeweitet werden.“

Die Zukunftssicherung kommt jedoch nicht von
alleine. Dazu müssen die Menschen, die Kompetenz-
träger, mitgenommen werden. Qualifizierung ist ein
wichtiger  Schlüssel dafür, muss aber auch selbst qua-
lifiziert gestaltet werden. Die bisherigen tariflichen
Regelungen dafür haben sich in vielen Fällen bewährt,
bedürfen aber der Weiterentwicklung. Der dyna-
mische Wandel der Arbeit und die Herausforderungen
des harten Wettbewerbs im Servicegeschäft er-
fordern geradezu eine Qualifizierungsoffensive.
Damit die Beschäftigten mit den Veränderungen
Schritt halten können, muss der Tarifvertrag ent-
sprechend angepasst werden.

Wir alle, auch die Niederlassungen, sind
Siemens - die Nachteile in der Entlohnung sind

nicht länger hinnehmbar

Den Beschäftigten ist bewusst, dass der
Wettbewerb, gerade auch auf dem Dienst-
leistungsmarkt, Kostendruck verursacht.
Deshalb wird bereits länger gearbeitet als
sonst bei Siemens üblich, wo der Flächen-
tarifvertrag mit 35 Wochenstunden in den
alten beziehungsweise 38 in den neuen
Bundesländern uneingeschränkt gilt. Es gibt
jedoch keinen sachlichen Grund dafür, darü-
ber hinaus auch bei der Entlohnung gegenü-
ber den Siemensianern im Geltungsbereich
des Flächentarifvertrags hintenanzustehen.

Diese Ungerechtigkeit muss beendet wer-
den. Angesichts der Entwicklung der LeE seit

(Fortsetzung auf der Rückseite)

Dezember 2010: Die Niederlassungen zeigen der LeE die rote Karte.



2006 und besonders im Rekordjahr 2010 (siehe
Grafik) entsteht der Eindruck, dass sie weder mit
Leistung noch Unternehmenserfolg viel zu tun hat. Die
tariflichen Sonderzahlungen, das klassische Urlaubs-
und Weihnachtsgeld, müssen wieder eine verlässliche
Größe sein, statt Spielball der Gewinninteressen.
Gejammer über den Fachkräftemangel ist wenig
glaubwürdig und lässt sich am ehesten mit attrakti-
ven, verlässlichen Gehaltsperspektiven beantworten.

immer aktuelle Infos: w w w . d i a l o g . i g m e t a l l . d e
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Die Gewinne sprudeln -
faire Teilhabe für Beschäftigte am Erfolg 

Das Auftragspolster nähert sich der 100 Milliarden
Euro-Schwelle. Ebenso viel Umsatz soll künftig erwirt-
schaftet werden. Die Gewinnprognose für das laufen-
de Geschäftsjahr wurde auf 7,5 Milliarden Euro ange-
hoben. Ein Beitrag aller, auch der Niederlassungen,
ohne die Siemens so nicht funktionieren würde.

Klares Votum der Tarifkommission - einmütiger
Beschluss der Verhandlungsaufnahme

Die Unternehmensleitung wurde zwischenzeitlich
durch die IG Metall offiziell aufgefordert, in
Verhandlungen einzutreten. Gute Argumente alleine
werden aber nicht helfen. Das Unter-
nehmen wird sich nur bewegen, wenn es erkennt,
dass es den Betroffenen ernst um ihre Sache ist.

MMeehhrr  MMiittgglliieeddeerr  iinn  ddeerr  IIGG  MMeettaallll  ssiinndd  ddiiee  bbeessttee
AAnnttwwoorrtt  --  ddaannnn  hhaabbeenn  ddiiee  AArrgguummeennttee  mmeehhrr  GGeewwiicchhtt..
DDeesshhaallbb  jjeettzztt  FFaarrbbee  bbeekkeennnneenn  uunndd  MMiittgglliieedd  wweerrddeenn!!


